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.ius technischen Gründen haben u/ir uns bisher nicht mehr ge-
mefdet. Dafür hat cie Technik unserem fnfornat ionsb latt in
der Zv;ischenzeit einen neuen Nanen und, ein neues Aussehen
gegeben. Den Inf orrnai;ic r:stil rverd-en wir wie bisher beibe-
ha l tcn r;nd lriln ff i o ,r rrnh '. ed.r" r"ao'nl rnä11i cr ar.cahoi nonLl- vr re Lrv Lrru I r.

tringangs sei zum Jahresrückblick und -ausblick auszugsweise
bericht et :

i','i11y Brand"t ist Bundeskanzl cr und die SPD f i-hlende R.egierungs-
partei. Wir So z laldenokrat en haben a1.!o Grur: C erfreut und
stoLz zu sein. V/ir hraben aber auch Änl-aß, das rechte Augen-
La.- zu gevri nnen und zu i. -rviahren. Das Nachlassen jetzt und.

Se lb st zufr i edenheit h e ut e wäre die Nied.erlage von
m o r S e n . !i/i-r u,'erden und müssen daher auch in Zukunft d.as
Gespräch nit alfen suchen, die sich un d.iese De;iokratie
b emühen .

:1cibt uns noch f estzult...'clen, da3 die i/cltpresse , das Aus-
IanC, auf d.ie r,i/acl-.ab1ö:.ng" in Bonn positiv reagierte. ,Vir
sefbst sollten uns ab.r ul "Otto - Normalverbraucher " bemühen.
rtm ihn c",-c"en tr',al qehanctr', ntF .?lrcr.l ilcl :n l\.i ni cl an ai ncoi ri,- r --.^----,8Cr
trr c-:i.nzh lätt er usw. inun zu nachen. Vergessen wir nicht, die
n-ot;c RoriFrrrnr hzti-o ain qnhrx;i r.ni o-.c ririF+ e.'h'rf+cnnlii icn}.a,--r--*------.,s
nrbe zu übernehnen. Der Höhepunkt der Pr ei sentv,/ickl ung war
noch nichi; abzusehen und die finanzp o lit ische Situation war
v.'--ri o' r o'iirsti o.- :ls Giu vor der rliachabl äsnnp. danc"esi.-l Itb su! b!

wurde. Daß die CDU/CSU-n.gi erung außenpolitisch 20 Jahre auf
dcr St ef le getret en ::..r:, . riirr'C ja vrohl auch von nieuanden be-
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strltten. Kein vernünftig d.enkender l'Iensch vrird glauben, daß
nian ciese Äuf]enpolitik noch *eitere 20 Jahre hätbe beibehal*
ten können. Man darf d,aher auch jetzt nicht schon schnelfe
und sensationelf e .Erf olge erv,rarten. Äußenpoli-tische Beu,egun_
gen v,,urden nunmehr eingelei_t et und in Fluß gebracht . Auch die
lirüG bekam von der neuen Regierung bereii;s weitreichend.e und
f olgenschwere rmpulse. L'lit dem Zief d-er vernö gensbi rdung brei-
ter Schichten, sind. Refornen angel_auf en und. werden wei.ter
vorangetrieben. Hier aber und jetzt schon, nach kar.rn ] Monaten
Regierungszeit Bilanz zu zieinen " so wie es von unseren poli_
tischen Gegnern versucht wird,, r,väre dann doch verfrüht. Daran
abcr hat auch trvi11y Branc.t keinen Zweifel gelassen, sich dessen
bewußt zu sein, d.aß die neue Bundesregierung zuletzt an ihrer
A:beii genessen v.,rird.

ir i |t,- i l rrn o.an Hitteilungen Mitteilungen

Bau eines zweit en Pf qege+_ rglb qrsbjgge_r l.or st .

Obgleich clie üIasser.,-e rsorgung der Sterdt ausreichend isi:, hat
das Bayer. landesant für 'vvass ervers orsung und Gewässerschutz
der Stadt Xbelsberg aus Gr.Llnden der Betri eb s sicherhe it die
Erstellung eines zweiten Brunnens vorgeschlagen.
Unter Äbwligung der vorgetragenen Gründe wurde vom Stadtrat
cliesein Vorschlag zugestimmt. Der Bau des zweiten Brunnens
kostet ca. JO OOO.-- Dl,{ark.
tsei diesen Beschfuß wurde ve.: StR Watzl die Feststellung
getroffen, daß durch d,iese Baumaßnahme unter ke1nen urnständen
d"er 1{asserzins erhöht werden darf. Dieser ÄuffassunE wurde
. irhelLij z ugest immt.

Na chf oA ge 1a st e4-.

(i-r.nf tig iverd.en von wohnbauträgern zur Erricht ung, Ervrelterung
und ErhaltunLl von öffentlichen Einri cht igungen , wie Schul_
näuse;:n, i(intle::gärt en u.a. , Nachf olgelasten geford.ert. Diese
sind ges'bafieft und betragen bei einer trdohnf l- äche bis 50 qm
f 5OC"-- Dl4ark, bis 12O qm 2 )OO.-- DMark, bis 160 qn, OOO.__
D-r,'lar ir u:rcl ijber 160 qn j JOO.-- Divlark.



- 2-

Geme indeab';;üb gglggEg.t z :__GAG.

fn GÄG ist Cie Rechtsgrundlage für den lrlaß einer Beitrags-
satzung zun -liusbau von Ortsstraßen enthalten.
Ilin Vorschlag über die Kla s sif i zierr.rng sämtlicher Ortsstraßen
liegt dern stadtrat bereits vor. von seiten des H. Bürgerrneisters
wurde darauf hingewiesen, daß angesichts d.er finanzieflen Be-
lastung dcr Stadt auf cine Beteiligung d.er Anlieg:,r nicht vcr-
zichtet vrerden könne, zurnal d.ie gesetzlichen L{öGlichkeiten
einer Kostenbeteiligung cler Anlieger faut Beanstandung des
Bayer. Prüf ung sverbanc.e s ausgeschöpft werd.en müssj:en.
Bisher wurde ein sofcher Ausbau clurch privatrechtllche Verein-
barungen zr,iiischen Stadt und. Änliegern geregelt.
Der -tl.us bau der Ulri chstraße vrurde ohne Anl :i es.crbet e i I i srn r:'

allein durch die Stadt finanziert.
Bfeibt festzustellen, daß es sich bei der Ulrichstr:aße un
eine Gemeindestraße handelt.
Aflein schon wegen des Gleichheitsgrundsatzes v'iir cL nan künftige
Besch}üsse des Stadtrates besonclers verfolgen müssen.

Gemc ind"'f j. q44zr_e_-[ ornge s e t ? _yom-. Q:-?19.
Dieses Gesetz räumt clen Gemeinden 14 % des Äufkomaens an der
lohnsteuer und an der veranlagten Einkommensteuer ein.
Trö' r:adi+? .h+^^n^^hend wird hi trbei für .iede Gerei rrt.. eino
Schli;ssclzah] :rmittclt- Der Anteil ergibt sich aus dcr Summe

der durch die Bundesstai;istiken über die veranlagte Einkommen-
und Lohnsteuer: ermittelten Beträge bis zu B 0OO. -- Dl,{ar k bzw.
16 0O0.-- ll.lark jährlich.
Für diese Einnahme nuß d_ie Gemeind,e eine Unlage an den Staat
abfü.hren.
Dar;r1. ' --iöi;:n.1es 

Be ispiel:
Ein Gi-.werb etre ib ender erhält von d.er Geneinde einen Bescheid.,
wonach er (IO0.-- Dl{ l4el3betrag x ?7O Hebesatz) 2 7OO,-- DMark
zu zahlen hat. Die Gemeinde muß hiervon an d.en Staat abführen
(2 7AA.-- ; 27O x 120) = 1 2OO.-- Dtvlark.
Yiüröe die GeneinC.e einen Hebesatz von tOA % ?,eben, so rnü.ßt e
der Gernrcrb etr e ib cnd.e an die Geneind"e , OOO, -- Dl,{ark zah}en;
Ci.c Geneinde nutS dann an oen Staai abführen: (J OOO : JOO x
12O)=f2OO"--Dl\tark.



Alle Bevrohner C.es l-.,andkre ises sind für d_as Hein aufnahmebe-
llntnrhr lnrrrrnsqknqron h.:tr'.;:oan f iir o i na cr! rIJ r-6rr. ,rE ud6r_

Einbettzinn,er lf .-- Dl'iark u]ld für ein 2-Bettzinme T L1 .-- Dl\tark.
n:ifl;+ -i ^rr 1I..qnf I ^^rrhd iilnhnrrrn TJ^i D'rh- Ti ^L+ ..-.l rrr:i^^L^pr Lcüur1ö, vv rltrlL(r.r6, l1c_12u116, .!tullu ul-tu vvaSc.Lle

abgegoften. Nur für itrztl. Behandlung ist ein Krankenschein
erforderlich. Äntragsteller, die d"ie nt1. Heinkosten nicht
aufbri-ngen, können über ihrc Gcm.-Verwaltung bein Landratsamt
Ebr"sberg AnLrag auf lbtrnahne der durch ilrro Rente orier Ein-
kommen nicht ged.eckten Restkosten für den Heinaufcnthal-t
einschließl-ich eines rntf . Taschengeldes von Vr.-- DMark bzvr.
6O.-- DMark stellen. Das eigene Verraögen darf dabei 1)icht mehr
r.ic I 0UO.-- DIVrark b.'trag.-,n. ,ieitcre Auskünft,-. r,vo1l en ggf .

bci Koll c6cn Breyer crhclt tverclt--n.

D^.i +-----öL l ,.--"^-
'E r ur o;"a.4qllr u.lrEi'r1.r ._

Kollege Scheuer klagt nach vrie vor über einigc Säunige. ,ruf
die J\1ö91 ichkeit der Sankübcri,reisrng auf das SpD-Konto Nr. 9lO
h.,j d rr Kr,,. i:qn:r'kp qc:n ,,h,:-qh,1r'.r Ärrn.h na'1^-^-rf+r-- .!.i h^rrr \.ruJ}Jsr J'. _ö üur uf,! !o.r..tjr. c:lLi! Lrr\r.Fl vr,Ll u

craher aberLrals mit de.r Bit b: hinger,viesen, zur georclnetcn
Be i t, ra gsabre chnung davon re63a Gebrauch zu machcn, .iußcrdem
wird auf diFi weitere Mögli--h]<cit hinaewiesen, ggf, eine
Einzug sernächt ig ung bel der Vorstand.schaft anzufordern. Dauer-
auftrag oder lii nzugs crnäc ht igung habrn für jedes ,,itgliecl dcn
Vort- il , :'i,.dcr' von i i;)üm Kassi.;r a,rf gesucht :u tn'crdren, noch
Barg;1d bcncithal t,cn tu mi-ssen.
All-cin dem Kassier wären so auch unnötige Schreiberei, lauferei
und rcnliüßlich auch Aretr ersnart.

Igf-:Sbglk la " 
s_en f gI_ gSe.._r e Fün f j, d hr i--g e q .

'/orklasscn, so ;:einin dii Pädar"o3dn, müsscn vor a.If em für die
I''inf lähnic..n in p;nili^ rnd..:r. Zah' 6j po-.r.iChtet werd_en und da
viiedrerum vor aflem zur Hilfe für clie jenigen, die infolge
1rär"-l.nl i ^\rn Snhv,inlr.: odor. r inf rnh vinr,:n il-c ß+i ah+rcc fiirErr r _4

liu EinschuluDg von Lurnb. gii-n :uri.ckgestel lt i:erden musten"
Unsei'es ';y'issens sind solctre Klasscn bereits in Stcinhöring und
Oh. -n4nr-r .'i'rc"r '.i ehr.JI . Int'- nesSiert: Ehe-sbe-s+- l"lltern
bri-ngL.n ihrc. i(indcr nach Obe::ndorf . Diese Vorschul-e besteht
'röchentl i-ch aus 7 Stunden an 2 iag-n und zwar DonncrsLag und
Freitag jeweils von l1 IInr 1A bis 17 Uhr.


